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Verfügung des Königs proteftirte, den Tractat bezüglich der Erbfolge fir ungiltig,
Sigmund des Thrones verluftig erklärte und Ladislaus von Neapel, der vom Bapite
Bonifacius IX. begünftigt wurde und fchon damals die dalmatinifchen Städte fich unter-
worfen hatte, zum König ausrief. Die Mifvergnügten errichteten einen Staatsrath, der
bi8 zur Ankunft des neuen Königs beftehen follte, die Regierung interimiftiich leitete und

die königlichen Rechte thatjächlich ausübte.

Der Legat und die Agenten de3 Bapftes fchiirten die Bewegung, welche dag ganze
Land erfaßt hatte, bi3 Ladiglaus in Dalmatien, anfam und fih in Zara frönen Yieß
(5. Auguft 1403). Sodann begab fich Ladislaus in einem wahren Triumphzuge nach
Raab. Auf den innen diefer Burg, jowie auf denen Grang, Bijegrads, Altofenz,
Erlaus und anderer bifchöflicher Städte flatterten die Fahnen Keapels. Doch bald janf
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Der Anfang einer Urkunde König Matthias’ vom 5. September 1476.

der Glüdsftern des neuen Kronenträgers. Sigmund Kehrte mit 10.000 ungarischen und
fumanifchen Reitern aus Böhmen zurück, vereinigte fich mit den Banderien des Wojtwoden
Stibor, der Garais und anderer Getreuer, nahın Raab ein und belagerte Gran, während
der Wojivode Stibor das Heer des Thronprätendenten Ladislaus an der Raab aufs Haupt
Ihlug. Hierauf wurde Gran mit vereinten Kräften erobert, während die anderen Getreien
des Königs fich Erlaus bemächtigten und deffen Bilchof Thomas Ludanyi nach Sieben-
bürgen umd von dort nach Polen jagten. Sigmund verkündete hierauf von Dfen aus
eine allgemeine Anmeftie (8. Detober 1403) und hierdurch jhmolz die Schar der Bartei-
gänger des geftirzten Ladislaus jo jehr zufammen, dafz diefer, nachdem er noch Sohanı
Herooja zum Herzog von Spalato und zum Statthalter von Dalmatien und Kroatien
ernannt hatte, jchon anfangs November fich zu Schiff nach Neapel zuriickbegab.

Der heilige Stuhl gab auch in der Folge die Intervention fir Ladiglaus nicht auf,
was Sigmund damit beantwortete, daf er unter der Strafe der Majejtätsverlegung verbot,
die päpftlichen Schreiben ohne fönigliche Erlaubniß zu publieiven (4. April 1404).
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